
Marschierende Landsknechte (1. Hälfte des 16.
Jahrhunderts)

Kurzbeschreibung

Als Landsknechte wurden im 15. und 16. Jahrhundert unberittene Söldner bezeichnet, deren typische
Waffe die Pike war. Eingeführt von Kaiser Maximilian I., wurden die Landsknechtheere zunächst
hauptsächlich als kaiserlich-habsburgische Truppen angeheuert, sie kämpften später jedoch auch für
andere europäische Fürsten. Die hier dargestellten Landsknechte sind mit den üblichen Waffen
ausgerüstet und tragen die für sie typische auffällige Uniform.
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